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Der zukünftige Solltarif.
Jn der bürgerlichen Preſſe beginnen die Auseinander-

ſetzungen über die zukünftige Geſtaltung des
Zolltarifs und der mit dem Jahre 1917 ablaufenden
Handelstarifverträge. Dabei ſind bereits recht
ſcharfe Gegenſätze hervorgetreten, was ja unvermeidlich er
ſcheint, wenn, wie es der Fall iſt, die Jntereſſentenver-
tretungen, die ſich in ihren wirtſchafts politiſchen Grund-
ſätzen diametral gegenüberſtehen, ihre Forderungen an-
melden. Aber ſind die Zeiten danach angetan, daß ähn-
liche Konflikte, wie ſie in den zollpolitiſchen Verhandlungen
um die Jahrhundertwende durchgekämpft werden mußten,
aufs neue aufgerollt werden? Die Frage ſtellen, heißt ſie
beantworten. Als im Jahre 1902 der Streit um den Zoll-
tarif ausgefochten wurde, war eine kompakte Mehrheit für
die Aufrechterhaltung der Grundlagen des beſtehenden Zoll-
ſchutzes vorhanden. Das iſt heute anders. Jm gegen-
wärtigen Reichstag zählt die ſozialdemokratiſche Fraktion
allein 111 Abgeordnete, und rechnet man dazu die Mit-
glieder des Reichstages, die zum mindeſten als ſehr zweifel
hafte Stützen des beſtehenden Wirtſchaftsſyſtems zu gelten
haben auch die demokratiſchen Mitglieder der polniſchen
Fraktion haben wiederholt freihändleriſche Neigungen er-
kennbar werden laſſen ſo kann man ſich der Einſicht
nicht verſchließen, daß die Zahl der ganzen und der halben
Gegner der bisherigen Wirtſchaftspolitik des Reichs hinter
der Hälfte der Geſamtzahl der Volksvertreter nicht weit zu
rückbleibt.

Aber wenn auch der Fortbeſtand der wirtſchafts-
politiſchen Grundlagen, die im Zolltarif gegeben ſind und
im weſentlichen eine Veränderung nicht erfahren ſollen, ge
ſichert erſcheint, ſo kann es doch zur Stärkung der Poſition
der Regierung bei den Verhandlungen über die Er-
neuerung der Handelstarifverträge ſicherlich nicht beitragen,
wenn die Vertreter der Vertragsſtaaten darauf hinweiſen
können, daß das neue Zolltarifgeſetz, das an die Stelle des
Geſetzes vom 25. Dezember 1902 treten ſoll, nur mit einer
verhältnismäßig ſchwachen Mehrheit der deutſchen Volks
vertretung zuſtande gebracht iſt.

Dazu kommt aber noch ein anderes Moment, das der
letzten Zolltarifkampagne fehlte. Mit dem politiſchen
Maſſenſtreik, der bisher als Waffe im Kampfe um
das Reichstagswahlrecht für Preußen angekündigt zu
werden pflegte, iſt neuerdings ſeitens der deutſchen Sozial
demokratie auch für den Fall gedroht worden, daß in der
Zolltarifnovelle Beſtimmungen in Vorſchlag gebracht
würden, die der Sozialdemokratie nicht genehm wären. Die
Einſtellung der Arbeit, die ſoeben der engliſche Arbeiter-
führer Smillie für den Bergbau im Falle eines Krieges
unter den Großmächten in Ausſicht geſtellt hat, ſoll dazu
dienen, auch wirtſchafts politiſche Forderungen mit dem End-
ziele, ſei es eines ſtetigen Abbaues, ſei es einer völligen Be-
ſeitigung des Zollſchutzes, durchzuſetzen.

Mit einer derartigen Eventualität war vor einem De-
zennium noch nicht zu rechnen, und das ſollte denen, die ſich
den Luxus tiefgehender Meinungsverſchiedenheiten und
Zwiſtigkeiten in zoll- und handelspolitiſchen Fragen auch
jetzt noch glauben leiſten zu können, wirklich die Augen

öffnen für die Forderung des Tages auf
dieſem Gebiete. Insbeſondere die demokratiſche Linke, die
die Ergebniſſe der Erſatzwahlen in Waldeck-Pyrmont, Salz-
wedel-Gardelegen und Zauch-Belzig als Siege des Frei-
handelsprinzips gefeiert hat, möge ſich geſagt ſein laſſen, daß
ein Abbau der Zölle notwendig mit einer mehr oder
minder ſtarken Beſchneidung der Reichsein-
nahmen verbunden ſein würde. Daß derartige Experi-
mente, ganz abgeſehen von der Frage der Beſchaffung eines
angemeſſenen Erſatzes für die entſtehenden Ausfälle aus
den Zöllen allein vereinnahmt das Reich über 700 Millionen

Mark im Jahre in einer Zeit, in der das
Reichsfinanzweſen höchſt bedeutſame Wand-
lungen durchgemacht hat und durchmachen
ſoll, in der mit allen Mitteln auf Verſtärkung und er-
höhte Leiſtungsfähigkeit der finanziellen Kräfte des Reichs
hingearbeitet wird, ein Wagnis bedeuten, für das
niemand die Verantwortung übernehmen
könnte, das bedarf wohl näherer Begründung nicht.
Darum heißt es heute mehr als je: die Kräfte ſam-
meln, nicht ſie zerſplitternl

Donnerstag, 24. Juli 1915.

Das Ende der deutſchen
Konſulargerichtsbarkeit in Bulgarien.

Am Donnerstag, den 24. d. Mts., treten in den Rechts
beziehungen zwiſchen dem Deutſchen Reich
und Bulgarien wichtige Aenderungen ein.
Die zwiſchen beiden Staaten abgeſchloſſenen Verträge, der
Vertrag über Rechtsſchutz und Rechtshilfe in bürgerlichen
Angelegenheiten, der Auslieferungsvertrag und der Konſu-
larvertrag, ſind inzwiſchen ratifiziert worden und der Aus
tauſch der Ratifikationsurkunden iſt am 24. Juni d. J. in
Berlin erfolgt. Nach einer Beſtimmung in den Verträgen
treten ſie einen Monat nach Austauſch der Ratifikations-
urkunden, alſo am 24. Juli, in Kraft.

Durch den Vertrag über Rechtsſchutz und Recht s-
hilfe in bürgerlichen Angelegenheiten iſt die Gerichtsbar-
keit, die gegenwärtig den Konſul des Deutſchen Reichs über
Deutſche und deutſche Schutzgenoſſen zuſteht, aufgehoben.
Einem allgemeinen Rechtsgrundſatze entſprechend, bleiben
jedoch von der Aufhebung der Kapitulationen alle die Rechts
ſachen ausgenommen, die beim Jnkrafttreten des Vertrages
bei den deutſchen Konſulargerichten in Bulgarien anhängig
ſind. Dieſe Rechtsſachen werden, wie in einem Notenaus-
tauſch anerkannt worden iſt, bis zu ihrer vollſtändigen Rege-
Iung, d. h. einſchließlich der Vollſtreckung, von den deutſchen
Gerichten zu Ende geführt. Der internationale Verkehr auf
dem Gebiete des Rechtsſchutzes und der Rechtshilfe in bürger-
lichen Angelegenheiten iſt für faſt ſämtliche Staaten des euro-
päiſchen Feſtlandes durch das Haager Abkommen vom Jahre
1905 eingehend geregelt. Der Vertrag mit Bulgarien, das
dem Haager Abkommen bisher nicht beigetreten iſt, lehnt
ſich eng an die Beſtimmungen des Abkommens an. Für den
regelmäßigen Rechtshilfeverkehr ſieht der Vertrag jedoch
lediglich die konſulariſche Vermittlung vor, während der
diplomatiſche Weg nur für den Fall beſonderer Schwierig-
keiten und für den Fall des Fehlens einer zuſtändigen Kon-
ſularbehörde vorbehalten iſt.

Der Auslieferungsvertrag mit Bulgarien
ſchließt ſich im weſentlichen den bisher vom Deutſchen Reich
mit mitteleuropäiſchen Staaten geſchloſſenen Verträgen an.
Einzelne Schwierigkeiten und Zweifel, die ſich bei der Aus-
legung früherer Verträge ergeben haben, ſind beſeitigt.
Unter den Straftaten, deretwegen die Auslieferung ſtatt-
findet, befindet ſich zum erſtenmal in einem Auslieferungs-
vertrage die fahrläſſige Tötung; es hat ſich als notwendig
erwieſen, wegen dieſer Straftat einen Auslieferungs-
anſpruch zu begründen, weil ſie ſich als Rechtsverletzung
ſchwerer Art darſtellt. Auch die falſche uneidliche Ausſage
eines Zeugen oder Sachverſtändigen vor Gericht, die das
bulgariſche Strafgeſetzbuch mit Gefängnis beſtraft, gehört zu
den Auslieferungsdelikten. Jn Deutſchland beſteht zwar
eine entſprechende Strafbeſtimmung nicht, ſie iſt jedoch für
das neue Strafgeſetzbuch in Ausſicht genommen.

Der Konſularvertrag regelt die Rechtsverhält-
niſſe der deutſchen Konſularbeamten in Bulgarien, die bis-
her auf dem Berliner Vertrage vom Jahre 1878 beruhen.
Durch den neuen Vertrag erhält die Rechtsſtellung der Kon-
ſulen eine neue Grundlage, wie ſie dem heutigen Völker-
recht entſpricht. Selbſtverſtändlich werden die bulgariſchen
Konſulen in Deutſchland mit denſelben Rechten und Befug-
niſſen zugelaſſen wie die deutſchen Konſulen in Bulgarien.

Die Hriedensverhandlungen in Niſch.
Nach den in Berliner diplomatiſchen Kreiſen vor

liegenden Nachrichten hat Rumänien nunmehr Schritte ge-
tan, um eine Beſchleunigung des Friedens
ſchluſſes zwiſchen Bulgarien und ſeinen Gegnern zu
bewerkſtelligen, und zwar haben ſich dieſe Schritte keines-
wegs auf eine Einwirkung in Sofia beſchränkt, ſondern
ſich auch auf gewiſſe Vorſtellungen in Belgrad, Athen
und Cetinje ausgedehnt. Die rumäniſchen Bemühungen
gehen in erſter Linie auf die ſofortige Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten hinaus und
weiterhin auf eine Mäßigung der Anſprüche der
Gegner Bulgariens. Rumänien wird in dieſem
Beſtreben von den Großmächten unterſtützt, namentlich
von Oeſterreich- Ungarn und Rußland, und man erachtet es
in den Berliner diplomatiſchen Kreiſen für hochbedeutſam,
daß ſich auf dieſem Wege ein gewiſſes Zuſammenarbeiten
Rußlands und Oeſterreich-Ungarns zu erkennen gibt. Die
in Sofia eingetroffene Antwort der rumäniſchen Regierung
auf das Friedensgeſuch Bulgariens beſagt, daß die
rumäniſchen Vortruppen an jenen Punkten
auf gehalten werden, wo ſie am Montag eingetroffen
waren. Die Antwort inachte einen günſtigen Eindruck. Die
bulgariſche Regierung hofft, daß eine Verſtändigung mit
Rumänien in kürzeſter Friſt zuſtande kommen wird. Am
Dienstag nachmittag iſt eine neue Depeſche König
Ferdinands von Bulgarien an König Carol betreffend
den Frieden eingetroffen, die der König von Rumänien in
beruhigendem Sinne beantwortete. Wieweiter aus Sofia gemeldet wird, werden die bulgariſchen
Delegierten in Niſch einen zehntägigen Waffen-
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verlangen, worauf teilweiſe demobiliſiert werden ſoll. Das
griechiſche Blatt „Nea Jmera“ erklärt es als gewiß, daß die
Friedensbeſprechungen in Niſch nicht mehr als drei oder
vier Tage dauern könnten, da weder die Verbündeten, noch
der rumäniſche Geſandte geneigt ſeien, Winkelzüge zu-
zulaſſen. Auf den rumäniſchen Vorſchlag hin, dem die
Verbündeten zuzuſtimmen ſchienen, würden die Be-
ſprechungen dann nach Bukareſt verlegt werden.

Die Beſetzung Adrianopels durch die Türken
wird, wie unſer Berliner Vertreter meldet, in den Berliner
diplomatiſchen Kreiſen mit einem auffallenden Gleichmut
hingenommen, obwohl man ſich nicht verhehlt, daß in dem
Vorgehen der Türkei die Gefahr ernſterer Komplikationen
enthalten iſt, und obwohl man zugibt, daß eine gewiſſe
Brüskierung der geſamten europäiſchen
Diplomatie vorliegt. Man gibt ſich eben der Er-
wartung hin, daß die Beſetzung Adrianopels nur
vorübergehender Natur ſein wird und lediglich
den Charakter der Sicherung eines Kompenſationsobjektes
für die Türkei trägt. Ob dieſe Auffaſſung auf die Dauer
aufrecht zu erhalten iſt, wird von der weiteren Entwicklung
des türkiſchen Abenteuers und davon abhängen, ob ſämt-
liche Mächte bereit ſind, dieſer Auffaſſung beizupflichten.
Die bisherigen Verhandlungen der Mächte über die Ange-
legenheit laſſen erkennen, daß die letztere Vorausſetzung
nicht ohne weiteres zutrifft, denn auf ruſſiſcher Seite gibt
ſich das Beſtreben kund, die Mächte zu einem energiſchen
Eingreifen in Konſtantinopel zu veranlaſſen. Daß Ruß-
land zu dem Zwecke bereits die Dardanellenfrage aufge-
worfen habe, wird in den Berliner diplomatiſchen Kreiſen
beſtritten.

Kämpfe zwiſchen Serben und Bulgaren.
Bei Pirot haben nach ſerbiſchen Meldungen zwei bul-

gariſche Bataillone mit einem Maſchinengewehr die ſerbiſchen
Vorpoſten in Garvan angegriffen. Der Feind wurde mit
beträchtlichen Verluſten in der Richtung des Dorfes Zwontze
auf bulgariſches Gebiet zurückgewieſen. Bei Detſchani und
Kladenatz hat der Feind unerwartet die ſerbiſchen Vorpoſten
auf der Grenzlinie angegriffen. Es gelang ihm, auf kurze
Zeit einige Kilometer weit in ſerbiſches Gebiet einzudringen.
Die ſerbiſchen Truppen erhielten jedoch Verſtärkungen und
der Feind wurde wieder über die Grenze zurückgeworfen.
Am Dienstag und in der Nacht verſuchte der Feind einen
Angriff von Trn her in der Richtung auf Wlaſſina. Er
wurde jedoch zurückgeworfen und erlitt beträchtliche Ver
luſte. Jn der Gegend von Egri Palanka ſpielten ſich auf
dem äußerſten linken Flügel Kämpfe an der Grenzlinie ab,
die ohne große Bedeutung ſind. Jn der letzten Nacht ver
ſuchten die Bulgaren in der Richtung von Zarewo Selo
einen Angriff auf die ſerbiſchen Truppen. Die ſerbiſchen
Truppen waren jedoch auf ihrer Hut und warfen die Bul-
garen raſch in ihre alten Stellungen zurück. Mittwoch früh
3 Uhr verſuchte der Feind ſeinen Angriff zu wiederholen.
Der Kampf dauerte mit Unterbrechungen den ganzen Tag
über an. Die ſerbiſchen Truppen haben voll
ſtändige Fühlung mit den griechiſchen
Truppen.

Erfolge der Griechen.
Die griechiſchen Truppen haben den linken

Flügel der Bulgaren auf Razlok und Mehomia zurück-
geworfen.

Grauſamkeiten und Unruhen.
Nach amtlichen Meldungen des Kommandanten in

Dedeagatſch haben die Türken im Bezirk Malgara
mehrere Ortſchaften geplündert und in Brand
geſteckt, ebenſo in anderen Bezirken. Auch im Bezirk
Uſumköprü begingen die Baſchibozuks ſowie die regulären
Truppen große Ausſchreitungen.

Da in dem ruſſiſchen Kloſter Panteleimona auf dem
Berge Athos neue Unruhen ausbrachen, mußte
die ruſſiſche Landungstruppe gewaltſam einſchreiten, um
die Ruhe wiederherzuſtellen. Dabei wurden 40 Ruheſtörer
leicht verwundet. Alle Aufwiegler wurden auf einen ruſſi
ſchen Dampfer eingeſchifft und nach Rußland gebracht. Nach
dem die Ruhe wiederhergeſtellt war, wurde die ruſſiſche
Landungstruppe wieder auf dem ruſſiſchen Stationär ein
geſchifft.

Die Bulgaren proteſtieren!

Jn einem an den Großweſir gerichteten Tele-
gramm erklärt der bulgariſche Miniſter des
Auswärtigen, daß die Türkei durch ihr Vorgehen
die territoriale Jntegrität Bulgariens
verletzt habe. Bulgarien verlange, daß die türki-
ſchen Truppen an die durch den Londoner Friedens
vertrag beſtimmte Grenze zurückgehen. Die Pforte
wird darauf antworten, daß ſie den Londoner Vertrag als
hinfällig betrachte.

Die Untaten in Serres.
Die „Kölniſche Zeitung“ bringt folgenden Bericht ihres

Berliner Korreſpondenten:
Der öſterreichiſch- ungariſche Generalkonſul

in Saloniki hat ſich bekanntlich nach Serres begeben, um
die Meldungen von den dort durch die Bulgaren verübten Untaten

Wie 3 von vertrauenswürdiger Seite erfahre,
enachzuprüfen. ericht, den der Generalkonſul an ſeine Reheißt es im amtlichen
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ſtillſtand ſowie die Feſtſetzung einer neutralen Zone gierung erſtattet hat, wörtkich folgendermaßen Ich begab mich,



r Serres. Dieſe w. blühende und reicheStadt iſt heute zu drei Viertel ein rauchenderTrümmer- und Kf n nfes Die Bulgaren hatten
Serres am 5. Juli verlaſſen, am 11. Juli jedoch erſchienen aber
mals reguläre Truppen und Komitatſchis, die von Offizieren und
Beamten geführt wurden. Sie bombardierten die wehrloſe Stadt
mit ihren Geſchützen und plünderten und verbrannken die
ſchönſten Stadtteile von Grund aus, insbeſonders mehrere Ge-
bäude, die öſterreichiſchen Untertanen gehören und ſogar unſer
eigenes Konſulat. Die Verwüſtungen werden a n 45
Millionen Franes geſchätzt. Fünfgig vornehme Perſönlichkeiten
wurden maſſakriert. Darunter der ungariſche Staatsangehörige
Albert Biro. Mehrere Perſonen ſind in den Flammen umge-
kommen. Fünf von den neuen Depots der öſterreichiſchen Firma
Herzog Co. wurden zerſtört und brennen zur Zeit nöch. Der,
Schaden wird hier allein auf 23 Millionen Francs geſchätzt. Unſere
Fahne iſt nicht reſpektiert worden. Unſer Vizekonſul Slatko
wurde, obwohl er die öſterreichiſch- ungariſche Fahne in Händen
hielt, ins Gebirge weit außerhalb der Stadt geſchleppt zuſammen
mit 150 anderen Perſonen, die ſich in das Konſulat geflüchtet
hatten. Er wurde erſt nach Zahlung eines Löſegeldes wieder frei-
gelaſſen. Es iſt unumgänglich notwendig, daß man unſeren
Schutzbefohlenen, die den reichſten isragelitiſchen Familien ange
hören, Hilfe ſchickt. Jch bitte um Abſendung bedeutender Geld-
mittel zum Ankauf von Lebensmitteln und Kleidern. Die Stadt
Drama wurde von den Griechen beſetzt. Jn Doxator fand man
mehrere hundert Frauen und in Demi-Hiſſar 140 Perſonen von
den Bulgaren maſſakriert auf.

England und der Balkgn.
Jm engliſchen Oberhauſe fragte Lord

Haverſham, ob die Mächte, die doch auf Montenegro
einen Druck ausgeübt hätten, die albaniſche Grenze, die
durch das Konzert der Mächte beſchloſſen worden war, anzu
nehmen, einen ähnlichen Druck auf die Türkei
ausüben würden, damit ſie die Anerkennung der
Grenzlinie Enos--Midia, der ſie im Londoner Vertrage
unter der Sanktion Europas zugeſtimmt hätten, aufrecht
erhielte. Lord Morley ſagte: Die diplomatiſche und
militäriſche Lage iſt viel zu kritiſch und heikel, als daß ein
Vorteil durch eine Diskuſſion in dieſem Hauſe erzielt werden
könnte. Die Politik der britiſchen Regierung iſt geweſen
und iſt noch, die Türkei zu unterſtützen in der Regelung
ihrer Finanzen auf geſunder Grundlage, in der Beſſerung
ihrer Verwaltung und in der Schaffung ihres endgültigen
Zuſtandes. Wir wünſchen dieſe Politik weiter zu verfolgen,
aber die Erfüllung dieſes Wunſches muß im Zuſammen-
arbeiten und in Uebereinſtimmung mit den andern Groß-
mächten erreicht werden. Morley ſchloß: Wenn die
Türkei die Frage der Grenzlinie Enos-Midiawieder anſchneidet, ſo kötnte eine ſolche Hand
lungsweiſe ſehr leicht ſehr ungünſtig auf
Fragen zurückwirken, an denen die Türkei
ſehr nahe intereſſiert iſt, und die während des
Krieges zwiſchen der Türkei und den Balkanſtaaten nicht
erhoben worden ſind, und die wir durch den Londoner Ver-
trag abgeſchloſſen hofften. Jch kann keine Erklärung ab-
geben über die Aktion, zu der die Mächte etwa bereit ſind
oder über einen Druck wenn die Türkei unglücklicherweiſe
a Rat außer acht laſſen ſollte, den ſie bereits alle gegeben

aben.

Deutſches Reich.
Von der Nordlandfahrt. Die ſchwediſchen Marine-

offiziere haben mit Erlaubnis des Königs beſchloſſen, dem
deutſchen Kaiſer am 3. September aus Anlaß ſeiner
25jährigen Zugehörigkeit zur ſchwediſchen Marine einen
Ehrenſäbel zu überreichen.

Der Kaiſer wird am 6. Auguſt, die Kaiſerin dagegen
erſt am 12. Auguſt auf Schloß Wilhelmshöhe eintreffen.

Todesfall. Mittwoch mittag 12 Uhr verſtarb in
ſeiner Wohnung zu Berlin-Wilmersdorf Generalleut-
nant a. D. Bruno Roeſſel.

Keine neue Automobilſteuer. Nach der Meldung
eines Berliner Lokalblattes ſollten Erhebungen behufs
Einführung einer Automobilſteuer in Preußen angeſtellt
ſein. Wie wir hören, dürfte dieſe Annahme nicht zutreffen.
Die Ermittelungen, mit denen die Oberpräſidenten vor
einiger Zeit bereits beauftragt wurden, verfolgen den
Zweck, Material über die Klagen der Wegebau-
pflichtigen betreffs der Benutzung der Wege
durch Automobile beizubringen, und ſtehen mit
Steuerplänen in keinem Zuſammenhange.

Beſchränkung des Abſinthverbrauches in Deutſchland.
Wie eine Korreſpondenz erfährt, beſteht die Abſicht, bei der
Neugeſtaltung der Beſtimmungen der Gewerbeordnung
über das Gaſt- und Schankwirtſchaftsgewerbe auch den
Verkauf von Abſinth befonders zu regeln.
Dem Vernehmen nach ſoll den Landesbehörden die Befugnis
erteilt werden, den Ausſchank von Abſinth und Getränken
ähnlicher Zuſammenſetzung wie den Kleinhandel damit ein-
zuſchränken oder auch ganz zu verbieten.

Ausland.
Aus der franzöſiſchen Kammer.

Die franzöſiſche Kammer erörterte am Mitt-
woch Artikel 3 der Finanzgeſetze, wonach vom 1. Januar
1915 ab die Grundbeſitzſteuer in eine Verhältnisſteuer ver
wandelt, und die perſönliche Mobiliarſteuer durch eine all
gemeine geſtaffelte Einkommenſteuer erſetzt werden. Die
Kammer nahm mit 547 gegen 3 Stimmen die Umwand-
lung der Grundbeſitzſteuer an und ſchließlich
auch mit 424 gegen 136 Stimmen die Anwendung der Ein-
kommenſteuer vom 1. Januar 1915 ab. Der geſamte
Artikel wurde mit 436 gegen 33 Stimmen angenommen.
Die Kammer nahm weiter eine Abänderung des Geſetzes
vom 6. April 1910 an, durch die der Verkauf, das Feilbieten,
die Ausſtellung und die Einführung von Gummiſaug-
pfropfen minderwertiger Fabrikation verboten wird.

Weihe der Hafenbauten in Le Havre.
Der franzöſiſche Präſident Poincars traf

Mittwoch vormittag zu der Einweihung der jetzt beendeten
Hafenbauten in Le Havre ein. Er hielt dabei eine
Rede, in der er die Ueberzeugung ausſprach, daß die jetzigen
Verbeſſerungen und diejenigen, die noch folgen würden,
mehr und mehr das Aufblühen der Handelsflotte und den
Aufſchwung des franzöſiſchen Außen-
handels begünſtigen würden. Er zweifle nicht, daß dieſe
c heſerüngen viel mehr Reiſende als bisher veranlaſſen

ürden. die Vorteile der franzöſiſchen Flagge aufzuſuchen

bon meinem italieniſchen Kollegen begleitet, in einem Militär und dazu beitragen, den franzöſiſchen Einfluß in der Welt
zu verbreiten und die franzöſiſchen Jdeen weithin zu tragen.
Auf dem Bankett, das die Handelskammer ihm zu Ehren
am Abend veranſtaltete, hob Poincars in einer Rede
die Fortſchritte hervor, welche durch den Hafen von Havre
mat worden ſeien, deſſen Einwohner nicht verkennten,
aß das Aufblühen ihrer Stadt wie dasjenige des ganzen

Landes von dem allgemeinen Frieden abhänge. Poincaré
fügte hinzu: Wenn Sie auch jeden kriegeriſchen Gedanken
weit von ſich weiſen, ſo ſehen Sie doch klar, daß bei der
jetzigen Verteilung der europäiſchen Macht-
verhältniſſe ein ſtarkes und gut bewaffnetes
Frankreich ein weſentliches Element desGleichgewichts und der Stabilität iſt.

KinderſchutzKongreß in Brüſſel.
Am Mittwoch vormittag iſt in Brüſſel durch den Juſtiz-

miniſter der Erſte Jnter nationale Kinder
ſchutz-Kongreß, auf dem 35 Staaten offiziell ver
treten ſind, eröffnet worden.

Von der päpſtlichen Schweizergarde.
Wie der römiſche „Meſſagero“ meldet, iſt bei der

Schweizergarde im Vatikan Ruhe eingetreten. Es
ſei nicht richtig, daß der Papſt ihre Auflöſung
verfügt habe. Bisher ſei keine endgültige Entſcheidung
getroffen. Es ſei auch unwahr, daß italieniſche Polizei
beamte ſich in den Höfen des Vatikans befinden. Die Ent-
waffnung der Schweizergarde ſei eine Vorſichtsmaßregel
geweſen und habe ihrem Wunſche entſprochen, wieder ihren
Satzungen gemäß Hellebardiere zu werden und ſich nicht in
Füſiliere umwandeln zu laſſen, wie Oberſt Repond es wollte.

Cuftfahrt. 7
Ein belgiſcher Ballon auf deutſchem Boden.

Am Dienstag landete bei Aſchaffenburg ein
bel giſcher Ballon mit drei Jnſaſſen, der in Brüſſel
aufgeſtiegen war. Die Aufzeichnungen und Photographien
wurden beſchlagnahmt und an das bayeriſche Kriegs-
miniſterium geſandt, während die Jnſaſſen unter polizei-
licher Aufſicht ſtehen. Das Generalkommando in Würzburg
wird entſcheiden, ob der Ballon und ſeine Jnſaſſen an
ſtandslos die Heimreiſe antreten dürfen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
st. Ammendorf, 24. Juli. (Rechtsungültig.) Jm

Prozeß des Ziegeleibeſitzers Menk in Oſendorf gegen die
Gemeinde Ammendorf iſt die letztere vom Oberlandes-
gericht Naumburg als Berufungsinſtanz wegen ihrer An
ſprüche aus Kanalbenutzungs gebühren und
Straßengausbaukoſten koſtenpflichtig abge-
wieſen. Rechts ungültig iſt nach dieſem Urteil die
Beſtimmung des Ammendorfer Ortsſtatutes,
nach der die Hinterlegung von Straßenausbau-
koſten gefordert und die Baugenehmigung
davon abhängig gemacht wird. Nach einem Urteil iſt
weiterhin der Anſchluß an die Gemeindekanaliſa-
tion freier Wille der Grundſtückseigentümer,
eine Anſchlußlaſt exiſtiert geſetzlich nicht.

Teuchern, 23. Juli. Einen erheblichen Schaden)
halte ein Gutsbeſitzer im benachbarten Sch. Fünf zur Maſt be-
ſtimmte Stiere waren, als ſie ſich kurze Zeit ohne Aufſicht be-
fanden, über das Grünfutter geraten und fraßen viel davon. Als
die Tiere dann größere Mengen Waſſer zu ſich nahmen, platzten
ſie. Ein ſechſter Stier mußte unverzüglich getötet werden.

K. Bitterfeld, 23. Juli. (Städtiſches.) Jn geſtriger
Sitzung der Stadtverordneten hatte der Magiſtrat beantragt,
den letzten Reſt des Kohlenfeldes vom Rittergut Greppin an der
Grenze nach dem Thalheimer Weg für 1350 Mk. für den Morgen
zum Abbau der Kohle an die Greppiner Werke zu verkaufen.
Die Stadtverordneten erklärten ſich damit einverſtanden. Von
dem bei Muldenſtein erbauten großen Kraftwerke ſoll an der
Eiſenbahnſtrecke entlang der Strom nach Bitterfeld geleitet
werden. Die Starkſtromleitung wird auch über verſchiedene
ſtädtiſche Grundſtücke gehen. Die ſtädtiſchen Behörden ſollten
ſich nun damit einverſtanden erklären, daß die Starkſtromleitung
gelegt werden kann gegen eine einmalige Vergütung von 70 Mk.
für jeden Maſt und 15 Pf. für 1 Quadratmeter überſpannte
Fläche. Die Erlaubnis iſt auf unbeſchränkte Zeit zu erteilen
und unwiderruflich. Die Stadtverordneten überwieſen dieſe
wichtige Sache der Baukommiſſion zur näheren Prüfung und Be
richterſtattung. Die Straßenausbaukoſten in der Brauſtraße
wurden auf 9655 Mk. feſtgeſetzt und zur Pflaſterung eines Teiles
des Bürgerſteiges in der Deſſauerſtraße 600 Mk. bewilligt. Am
30. Juni betrug die Einwohnerzahl unſerer Stadt 15230
Perſonen.

K. Bitterfeld, 23. Juli. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn
der Nacht wurde in dem Hausflur des Döringſchen Konzert und
Vallhauſfes ein dort ſtehender Automat erbrochen und Waren im
Werte von etwa 6 Mk. und 40 bis 50 Mk. Geld geſtohlen. Haus-
flur und Automat können nur mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet
ſein. Von den Dieben fehlt jede Spur.

Vermiſchtes.
Rache für eine Ohrfeige aus dem Kriege 1870.

Jn Marſeille wurde vor kurzem, wie uns aus Paris ge
ſchrieben wird, ein origineller Prozeß verhandelt. Angeklagt war
ein junger Mann, der einen anderen Mann von beträchtlich
höherem Alter geohrfeigt hatte. Jn der Verhandlung ergab ſich
dann folgendes: Der Geohrfeigte war eines Tages in Marſeille
über die Straße gegangen, als plötzlich der junge Mann auf ihn
zutrat, und ihn fragte: „Sind Sie Herr Bonjeu?“ Er hatte ge
antwortet: „Jawohl, mein Herr.“ Darauf hatte der junge Mann
weiter gefragt: „Sie haben alſo beim 16. Jnfanterie- Regiment
den Krieg von 1870 mitgemacht „Jawohl“, hatte der Alte er-
widert. „Sie ſind alſo ſicher der frühere General Bonjeu, der ſich
in der Schlacht bei Wörth ausgezeichnet hat?“ „Jawohl, mein
Herr, der bin ich allerdings, aber darf ich Sie fragen, was Sie
eigentlich von mir wollen „Halten Sie nur den Kopf ein
wenig hoch!“ „Warum?“ „Halten Sie den Kopf nur hoch! So,
ſo iſt es recht, ſo Und in demſelben Augenblick erhielt der
würdige Herr Bonjeu eine ſo furchtbare ſchallende Ohrfeige, daß
er entſetzt aufſchrie und ſich krampfhaft ſeine ſchwer getroffene
rechte Geſichtshälfte hielt. Der Vorfall lockte natürlich eine große
Menſchenmenge zuſammen, und als man erfuhr, was für ein
Mißgeſchick dem Herrn Bonjeu widerfahren ſei, hatte dieſer zu
dem Schaden noch den Spott. Er ging natürlich zum Gericht und
forderte ſeinen Beleidiger vor die Schranken. Dieſer ſagte fol
gendes aus: Er habe beim Ordnen des Nachlaſſes ſeines verſtor-
benen Vaters im letzten Winter ein Blatt Papier mit der Auf-
ſchrift gefunden: An meinen Sohn nach meinem Tode!
habe folgendes geſtanden: Jch habe am 18. Auguſt 1870 von
meinem Korporal Bonjeu im 16. Jnfanterie- Regiment ohne jede
begründete eine Ohrfeige erhalten. Jch wurde damals
gleich darauf ſchwer verwußdet, und nach dem Kriege war auch
der Korporal Bonjeu aus dem Dienſt geſchieden. Jch habe ihm

Darauf

Sohn, was das zu bedeuten hat.“ Der Sohn verſtand den
Herzenswunſch des verſtorbenen Vaters. Er fuhr nach Marſeille,
wohin man ihn auf eine Anfrage bei dem früheren Regiment des
Korporals Bonjeu, in deſſen Veteranenliſten dieſer noch geführt
wird, x hatte und ſuchte dort, bis er das Objekt der Rache
von 1870 gefunden hatte. Als er ſeine Sohnespflicht erfüllt hatte,
kehrte er beruhigt in ſein Dorf zurück. Das Gericht hatte wenigVerſtändnis füt dieſe ſonderbare Pietät und verurteilte den

jungen Mann zu 100 Francs Geldſtrafe. f

Ein Jubiläum der Schokolade.
Die Schokolade kann zurzeit in Europa ihr 400jähriges Jubiläum feiern. Bekanntlich hat dieſes nicht nur bei Finger beliebte

Genußmittel ſeine Heimat in Amerika. Schon die Mexikaner
haben ſie in alter Zeit aus geröſteten Kakaobohnen, Maismehl
und Vanille bereitet und dieſes als „Chokolatl“ (von choko Kako
und latl Waſſer) mit Vorliebe getrunken. Aber erſt um das
Jahr 1513 alſo vor 400 Jahren iſt die Schokoladenbereitung
auch in Europa bekannt geworden; ſie wurde hauptſächlich zuerſt
in Spanien gepflegt. Viele Jahre hindurch iſt dieſe neue Deli
kateſſe allein den Spaniern und Portugieſen bekannt geblieben.
Die nächſten Länder, wo die Schokolade dann Eingang ver
ſchaffte, waren Jtalien und Frankreich. Jn dem letztgenannten
Lande, wo die Schokoladenfabrikation ſpäter zu hoher Blüte ge
langte, iſt ſie im Jahre 1660 ſogar in ſehr feierlicher Weiſe ein
geführt worden: Bei der Verlobungsfeier Ludwigs XIV. mit
Maria Thereſia, der Tochter Philipps IV. von Spanien, wurde die
erſte Schokolade, die Frankreich ſah, dem königlichen Bräuti von

aria Thereſig, einer ſpaniſchen Prinzeſſin, in einem koſtbaren
Käſtchen gereicht. Wie bekannt, hat jene ſüße Näſcherei an der
Tafel Ludwigs XIV. bald eine bedeutende Rolle geſpielt, und das
iſt wohl auch der Hauptgrund, weshalb ſie plötzlich auch in den
anderen europäiſchen Staaten Heimatrecht erhielt. Zeitgemäß
iſt es im Moment, daran zu erinnern, daß das Schokoladetrinken
von der katholiſchen Geiſtlichkeit anfangs heftig bekämpft wurde,
nicht, weil man das Getränk für ſchädlich hielt, ſondern weil
Zweifel aufkamen, ob es auch während der Faſten genoſſen werden
dürfe. Der Pater Brancaccio ſchrieb deshalb im Jahre 1664 eine
lange Abhandlung: „De uso et potu chocolatan diatriba“ und
ſtellte darin den für die weitere Verbreitung der Schokolade ſehr
wichtigen Schlußſatz auf: Flüſſigkeiten ſind während der Faſten
geſtattet. Da nunmehr auch die Geiſtlichkeit nichts gegen den
Genuß der Schokolade hatte, eroberte ſie ſich in verhältnismäßig
kurzer Zeit jene hohe Bedeutung, die ſie noch heute in volkswirt
ſchaftlicher Beziehung einnimmt.

Eine Ausſtellung der roten Raſſe.
Die große Ausſtellung in San Francisco, die im Jahre 1915

die Eröffnung des PanamaKanals begleiten ſoll, wird eine
intereſſante Ergänzung durch ein zweites großes Ausſtellungs-
unternehmen finden, das im Staate Colorado inmitten der
Felſenberge bei Denver eröffnet werden wird: eine große Aus
ſtellung der roten Raſſe. Hier werden ſich Abord
nungen aller Jndianerſtämme Nordamerikas ein Stelldichein
geben. Jeder Stamm wird eine beſondere Abteilung bilden und
die Erzeugniſſe indianiſcher Kunſt und indianiſchen Handwerks
zeigen. Zugleich wird den Ethnographen Gelegenheit geboten
ſein, hier Studien über die Muſik der Indianer und über das
Weſen der indianiſchen Tänze anzuſtellen.

Der neueſte Wolkenkratzer in NewYork
hat über 55 Millionen Mark verſchlungen, d. h. faſt doppelt ſoviel
als das Reichstagsgebäude in Berlin. Dieſer Bau, „Woolworth-
gebäude“ genannt, hat 55 Stockwerke, wovon jedes rund eine
Million Mark koſtet, und wird von zwei Dachgärten gekrönt. Von
der Straße bis zum Dachgarten mißt dieſes Haus „nur“ 240
Meter, d. h. 76 Meter mehr als der Kölner Dom. Sein Raum-
inhalt beträgt rund 400 000 Raummeter, das Gewicht über 3
Million Zentner. Bei der Errichtung wurden mehr als 17
Millionen Ziegelſteine und über 24 000 Tonnen Stahl ohne die
Rieſenmengen Beton verbraucht. Die geſamte Fußbodenfläche in
den 55 Geſchoſſen und Kellern uſw. bedecken mehr als 16 Hektar,
davon ſind 11 Hektar als Bureauräume für annähernd 12 Millio-
nen Mark vermietet. Die Mieter können durch 3000 Fenſter
Neuhork überblicken, deren Scheiben über 6000 Quadratmeter be-
decken. 28 Aufzüge vermitteln den Verkehr. Jn wenigen Minuten
gelangt man in jede Etage. 80 000 elektriſche Lampen ſorgen für
Licht, wenn die Fenſter nicht genügen. Dynamomaſchinen von
rund 2500 PS. führen den verſchiedenen Anlagen elektriſchen
Strom zu. Die Zahl der Geſchäfte in dieſem Hauſe iſt größer
als die in mancher Stadt. Die Rohrleitungen haben eine Länge
von 16 Kilometer, d. h. ſie würden von Berlin nach Leipzig reichen.

Bevorſtehender Rücktritt des Nürnberger Oberbürgermeiſters.
Jn der Magiſtratsſitzung am Dienstag gab Oberbürgermeiſter
von Schuh die Erklärung ab, daß er in nicht ferner Zeit zurück
zutreten gedächte.

Todesfall. Der bekannte franzöſiſche Journaliſt und Roman
ſchriftſteller Edmond Lepelletier, mit ſeinem wahren Namen
de Bouhelier, ſtarb in dem Vogeſenbad Vittel im Alter von
67 Jahren.

Todesfall. Jn Genf ſtarb im Alter von 42 Jahren
Poiſſier, ein bekannter Wohltäter und Kunſtfreund. Er
opferte große Summen für die Verbreitung der Wagnerſchen
Kunſt.

Zu dem Grubenunglück auf dem Schacht „Carolus Magnus“
bei Geilenkirchen wird noch mitgeteilt: Das Unglück ereignete
ſich dadurch, daß ſich ſieben bis acht Ringe des proviſoriſchen
Schachtausbaues loslöſten, wodurch Geſteinsmaſſen hinabfielen.
Die Urſache des Nachgebens der Ringe iſt bergtechniſch noch nicht
einwandfrei feſtgeſtellt. Die Verunglückten liegen in etwa 70
Meter Tiefe, 9 Meter hoch überſchüttet. Die Bergungsarbeiten,
die ſchwierig ſind, ſind im Gange.

Die Exploſion bei Wien. Von den bei der Exploſion in
Wöllersdorf verletzten Perſonen ſind bisher drei ihren
Verletzungen erlegen. Ein junger Arbeiter iſt ſo ſchwer ver-
wundet, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. Unter den
Verletzten, welche meiſt Frauen ſind, befindet ſich eine größere
Anzahl Schwerverletzter.

Zugszuſammenſtoß. Ein Arbeiterzug ſtieß bei Zürich mit
einer Schnellzugslokomotive zuſammen. Aus zwei vollſtändig
zertrümmerten r e r zum Teil ſehrwer verletzte Perſonen hervorgezogen.v Vom Blitz erſchlagen. Der 15 Jahre alte Sohn des Ordi
narius für Phyſik an der Marburger Univerſität, Braunwald, iſt
in der Schweiz vom Blitz erſchlagen worden.

Ein Kalb mit fünf Beinen und zwei Schwänzen wurde beim
Gemeindevorſteher in Skalmierzyce bei Pleſchen von einer Kuh
zur Welt gebracht. Das Kalb iſt geſund.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Von der SchröderStrantz Expedition. Vom Dampfer

„Großer Kurfürſt“ des Norddeutſchen Lloyd iſt Mittwoch
mittag durch Funkſpruch folgende Meldung in Bremen einge-
gangen: Bordbeſuch Möllerbai. Geſtern Dr. Rabitzſch vom deut

ſchen Obſervatorium Croßbai wertvolle Mitteilungen über
Schröder-Strantz. Hilfe erhalten. Ausführliches draht
los ab Tromſoe. Reiſe glängend verlaufen. An Vord alles wohl.
Der Norddeutſche Lloyd bemerkt dazu: Leider iſt in obiger Mel
dung etwas nicht ganz klar. Jedenfalls läßt ſie verſchiedene
Deutungen zu. Es wäre höchſt erfreulich, wenn ſich von neuem
die Ausſicht eröffnete, daß die Hilfsaktion für den lange ver
mißten Leutnant Schröder-Strantz doch lag r

Analſo die Ohrfeige nicht zurückgeben können. Du weißt, mein ſei. Nähere Mitteilungen darüber ſind nach A ft
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Dampfers „Großer Kürfürſt“ in Tromſoe zu erwarken, die fahr
planmäßig am reitag erfolgt.

Zum Direktor der Kaſſeler Kunſtgewerbeſchule wurde an
Stelle des in den Ruheſtand tretenden Profeſſors K. Schick der
ſeitherige Leiter der kunſtgewerblichen re für die Stahl-
wareninduſtrie in Solingen, Hermann Lüer berufen. Er wird
ſeine Stellung am 1. Oktober antreten.

Vergeſſene Kunſtſchätze. Aeußerſt wertvolle Kunſtſchätze wur
den in einem vergeſſenen Winkel der im 12. Jahrhundert erbauten
Martinikirche in Halberſtadt gefunden. Es ſind kirch
liche Bildwerke und Kruzifixe, die etwa aus dem Jahre 1650
ſtammen, und lebensgroße Holzkruzifire aus vorlutheriſcher
Zeit. Dieſe rühren nach Ausſage Sachverſtändiger aus einem
Raubzug von Bilderſtürmern her. Die Fundgegenſtände wurdenvorläufig im ſtädtiſchen Architekturmuſeum in Salberſtadt unter

gebracht. Jhr endgültiges Schickſal iſt noch unentſchieden.

e Gerichtsſaal.
Beſtrafter Verräter. Das Kriegsgericht zu Thorn ver

urteilte nach dreitägiger Verhandlung den Unteroffizier Otto
Theodor Emil Tietz vom 21. Jnfanterie Regiment wegen voll
endeten und verſuchten Verbrechens gegen das Reichsgeſetz über
den Verrat militäriſcher Geheimniſſe, wegen Fahnenflucht, mili
ſäriſchen Diebſtahles, Betruges, Preisgabe von Dienſtgegen-
ſtänden, vorſchriftswidriger Behandlung Untergebener zu acht
Jahren Zuchthaus, ſechs Jahren Ehrverluſt, Ausſtoßung aus dem
Heere, Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht, Degradation und Ver-
ſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes.

W. Jm Kuwileckiprozeß legte die Bahnwärterfrau Cecilie
Meyer gegen das Urteil der zweiten Zivilkammer des Breslauer
Landgerichts vom 10. Juni Berufung ein.

Candwirtſchaft.
Bekämpfung der Feldmäuſe. Das Kaiſerliche Geſund

heitsamt und die Kaiſerliche Biologiſche Anſtalt für Land und
Forſtwirtſchaft wollen im Herbſt nach der Beſtellung der Winter-
ſaaten größere vergleichende Verſuche zur Be
kämpfung der Feldmäuſe anſtellen. Da ſowohl Gifte
als auch Bakterienapparate und gasförmige Mittel zu gleicher
zeit geprüft werden ſollen, iſt ein Gelände von wenigſtens 200
Hektar mit zahlreichen Mäuſen erforderlich. Landwirte, die
bereit ſind, dieſe Verſuche ausführen zu laſſen, werden gebeten,
ihr Einverſtändnis bis zum 15. Auguſt der Kaiſerlichen Bio-
logiſchen Anſtalt für Land- und Forſtwirtſchaft in Dahlem bei
Berlin-Steglitz mitzuteilen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 24. Juli.

Auszeichnung. Dem EiſenbahnOberſekretär a. D. Rech
nungsrat Wilhelm Wehdeking in Halle iſt der Rote Adler-
vrden vierter Klaſſe verliehen worden.

Cetzte Telegramme.
Hochwaſſer im Rheinlande.

Mainz, 24. Juli. Seit drei Tagen regnet es
in der unteren Rheingegend in Strömen. Der
Khein und der Main ſteigen täglich bis zu 30 Zenti-
meter. Die Hälfte der Heu- und der Weinernte
wird als verloren betrachtet. Auch in der Mittelſchweiz
fällt unaufhörlich Regen.

Ein deutſcher Dampfer verbrannt.
Petersburg, 24. Juli. Jm Handelshafen geriet der

Hamburger Dampfer „Hans Leonhardt“ mit einer Ladung
Salpeter, Baumwolle und anderen leicht entzündbaren
Stoffen in Brand. Die Löſcharbeiten wurden durch den er-
ſtickenden Rauch erſchwert. Das Vordringen ins Schiffs-
innere iſt unmöglich.

Die Kinderpiſtole im Parlament.
London, 24. Juli. Als geſtern im Unterhauſe

bei der Beratung des Budgets für das Jnnere Amt die Be
handlung der Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts be-
ſprochen wurde, ſchoß ein junger Mann auf der für
das Publikum beſtimmten Galerie eine Kinderpiſtole
ab. Er wurde ſofort verhaftet.

Streik der Bergleute.
New-York, 24. Juli. Jn Michigan ſind 15000

Bergleute in den Ausſtand getreten.

Kurorte und Reiſen.
Bad Homburg. Wir ſind mitten in der Hochſaiſon, das

irkennt man ohne weiteres an dem überaus ſtarken Beſuch, den
unſere herrliche Taunusſtadt zurzeit aufzuweiſen hat. Gegen
das Vorjahr iſt die Frequenz abermals geſtiegen, wie das ſeit
einer Reihe von Jahren der Fall iſt. Das Geheimnis dieſes
tändigen Fortſchrittes unſeres Bades liegt darin, daß hier auf
allen Gebieten ſtets Neues und ſtets das Beſte geboten wird.
Mag es ſich um die Badehäuſer, die gegenwärtig
lich frequentiert ſind, mag es ſich um Einrichtungen für die Trink-
kur handeln, es geſchieht in jeder Beziehung viel, und die Kur
gäſte überzeugen ſich bei ihrem Hierſein, wie Homburg vorwärts
geht. Jn einem ſo weltbekannten Bade iſt es zwar kaum noch
möglich, etwas zu verbeſſern, aber doch finden Stadt und Kur
verwaltung alljährlich manches heraus, das neu geſchaffen oder
vorteilhaft verändert wird. Genau ſo wie das bei den Ein
richtungen für Heilzwecke der Fall iſt, findet man das Fort-
ſchreiten auch bei den hier gebokenen Vergnügungen, ſowie bei
den ſportlichen Unterhaltungen aller Art. In welch idealem Zu
ſtand befindet ſich z. B. der Tennisplatz, wie reigzend und zu ſport
licher Betätigung einladend iſt der lfplatz, einer der beſten
Europas, ausgeſtattet und wie hübſch angelegt iſt der Platz für
das Tontaubenſchießen. Die unterhaltenden Darbietungen im
Kurhaus ſind von ſolcher Vielſeitigkeit, und wechſeln ſo geſchickt
ab, daß jedermann etwas für ſeinen Geſchmack findet. Der Er
holungsſuchende hat vielfache Anregungen, der Geſunde Amüſe
ment aller Art, ganz wie er es wünſcht. Die Beſitzer der Hotels
und Kurvillen, in denen man behaglich und zu angemeſſenen
Preiſen Unterkunft findet, tun alles, um ihren Gäſten den
hieſigen Aufenthalt angenehm zu geſtalten. Sie vereinigen ihre
Beſtrebungen mit denen der Stadt und Kurverwaltung, die
dahin gehen, allen Kurgäſten das beſte zu bieten und ſie durch
aus zufriedenzuſtellen.

n Börſen- und Handelsteil.
Berliner Wollhandel.

Die etwas ſchwächere Tendenz, die auf der kürzlich beendeten
Juli-Auktion in London zum Ausdruck kam, hat auf den Ver-
kehr und die Preiſe der deutſchen Produkte keinen merklichen
Kinfluß ausgeübt. Die Nachfrage nach in ländiſchen
Vollen blieb nach wie vor unvermindert rege, und

bei den Abſchlüſſen konnten ſich die Preiſe der Juni-Wollmärkte
und Auktionen voll behaupten. Die Umſätze am Berliner Platze
ſeit Beendigung der Wollmärkte können, in Anbetracht der
Jahreszeit, als ganz befriedigend bezeichnet werden, ſie dürften
insgeſamt etwa 4000 Zentner betragen haben. Bis auf wenige
hundert Zentner Rückenwäſchen waren es ungewaſchene Wollen,
die von Fabrikanten der Mark und der Lauſitz ſowie von ſäch-
ſiſchen Hammgarnſpinnern aus dem Markt genommen wurden.
Ueber ausgeglichene Dominialwollen mittelfeiner Qualität be
ſtand lebhafter Begehr nach gröberen Kreuzzuchten. Durch Zu
fuhren aus den Probingen, namentlich aus Pommern, Oſt und
Weſtpreußen, konnten die Berliner Läger ſich wieder vervoll-
ſtändigen, ſo daß die Auswahl in allen Gattungen zunächſt noch
recht gut bleibt. Wenn die Nachfrage nach dem einheimiſchen
Produkt ſich weiter in r Weiſe geltend macht, wie bisher,
dann dürfte der Mangel darin in dieſem Jahre noch früher als
ſonſt fühlbar werden, denn die Beſtände im Lande ſind ſchon ſo
geräumt, daß ſie zur Ergänzung der Läger nicht mehr allzuviel
beitragen können. Die Preislage für deutſche Wollen wird
deshalb aller Vorausſicht pach für abſehbare Zeit un verän-
dert feſt bleiben, ſelbſt dann, wenn Kolonialwollen eine
weitere Preisabſchwächung erfahren ſollten.

Abtrennung von Dividendenſcheinen.
u trennen ſind: am 24. Juli: Otavi Minen und Eiſenbahn

Geſellſchaft, 8 Riebeckſche Montanwerke, 12 Proz. Am
26. Juli: Dinglerſche Maſchinenfabrik, 5 Proz.; Harbker Kohlen
werke, Vorzugs- Aktien 4 Proz.

Erhöhung der Bleipreiſe. Aus Köln wird gemeldet: Das
Bleiſyndikat hat nach mehrfachen Ermäßigungen eine Preis
erhöhung um 1 A für alle Gebiete vorgenommen, ſo
daß der Grundpreis für Brandenburg 46 A. pro Doppelzentner
Frachtbaſis Berlin beträgt.

Erhöhung der Lederpreiſe, Der Vorſtand der Vacheleder-
fabrikanten von Heſſen-Naſſau und Heſſen- Darmſtadt hat in
ſeiner letzten Generalverſammlung einſtimmig folgenden Be
ſchluß gefaßt: Jnfolge der ſeit Monaten andauernden enormen
Steigerung der Rohwarenpreiſe, zu denen die ſeitherigen Leder
preiſe immer noch in einem kraſſen Mißverhältnis ſtehen, ſollen
mit ſofortiger Wirkung folgende Lederpreiserhöhungen
eintreten: Vacheleder in Hälften 10 für das Pfund, Vache-
leder in Kroupons 15 für das Pfund. Sofern die Rohhäute-
preiſe nicht bald im Preiſe zurückgehen, muß mit weiteren Leder
preiserhöhungen unbedingt gerechnet werden, zumal auch das
Geſchäft in den Vereinigten Staaten wieder weſentlich lebhafter
geworden iſt.

Die Verteilungsſtelle für die Kaliinduſtrie hat der Ge
werkſchaft Orlas in Kleinwangen bei Nebra eine end-
gültige Beteiligungsziffer von 9,7400 Tauſendſteln und den
Konſolidierten Alkaliwerken Weſteregeln eine vor-
läufige Beteiligungsziffer von 2,5199 Tauſendſteln zuerkannt.
Beide Quoten gelten ab 1. Januar 1913.,

Verband deutſcher Häuteverwertungsintereſſenten. Jn
in Leipzig abgehaltenen Generalverſammlung beſchloß der

erband in Liquidation zu treten, die bis Ende des Jahres
durchgeführt werden ſoll.

W. Die Verhandlungen zur Bildung eines Stabeiſenverbandes
mußten endgültig eingeſtellt werden, nachdem ſich er
gab, daß mit einer Anzahl Werken wegen der Beteiligungs-
ziffern eine Einigung nicht zu erzielen war.

Gewverkſchaft Heiligenmühle, Oldisleben. Der Gruben-
vorſtand teilt mit, daß der Schacht Heiligenmühle von 500 bis
540 Meter weiter abgeteuft und in Beton ausgebaut worden ſei.
Bei 540 Meter ſei eine Stampfbetonplatte eingebracht und in ſie
ſeien die Standrohre einzementiert worden. Das Ausſpitzen des
Widerlagers für den nach der Heiligenmühler Seite zu liegenden
Damm im Querſchlag ſei beendet und mit dem Betonieren des
Dammes ſei begonnen worden. Jm Querſchlag ſei man mit dem
Montieren der Pumpen beſchäftigt. Alle Arbeiten gehen normal
vorwärts, ſo daß der Grubenvorſtand hofft, die eigentlichen Bohr
und Zementierungsarbeiten im Schacht Heiligenmühle noch Ende
dieſes Monats aufnehmen zu können.

Kirchner u. Co., Akt.Geſ. Maſchinenbauanſtalt in Leipzig.
Die Verwaltung teilt mit, daß das Unternehmen während des
abgelaufenen Geſchäftsjahres ziemlich gut beſchäftigt geweſen iſt.
Der augenblickliche Ordereingang könnte allerdings etwas beſſer
ſein. (Jm Jahre 1911,12 zahlte die Geſellſchaft eine Dividende
von 30 Prozent.)

A. Horch K Co., Motorenwerke Akt.Geſ. in Zwickau
in Sachſen. Wie die Verwaltung mitteilt, iſt während des bis
herigen Teils des Geſchäftsjahres der Beſchäftigungsgrad der
Geſellſchaft ein befriedigender geweſen, und ſofern nicht unvor
hergeſehene Ereigniſſe eintreten, könne auf einen günſtigen Ab
ſchluß gerechnet werden.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 19. Juli.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mats (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl. (per 1000 204--206 Amerik. mix. h
do. abfall. runder 147 152Juli Odeſſa SSeptember 203 weißer NatalDezember T Erbſen (per 1000 Kkg):

Rog z n (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*)(per 1000 kg) mittel 165 176Juni feine Taubenerbſen 177--197Juli ViktorigerbſenSeptember Kleine KocherbſenDezember 173 Weizenmehl (per 100 kg)Gerſtef) (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 161--167 ab Bahn u. Speicher 24.25 28. 75

do. ſchwere 168--176 Roggenmehl (per 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 146--150 ab Bahn u, Speicher 20.80--23. 10

amerikan. Weizenkleie:Ja fer (Normalgew. 460 g): grobe und feine 10.50 10.90
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 177--1901 Roggenkleie 10.75--11.20
do, mittel do. 166--176 Seradella
do. gering do. 2 Lupinen, gelbe

mit Geruch c 2blaue
ab Bahn und Wagen frei f(frei Wagen und ab Bahn.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)Weizen (Normalgew. 756 g): 85 er (Normalgew. 460g):

.(p. 2 inländ. fein 172--187r toeorg ad Bahn 204 mittel 163-171, gering
iulie t. 203 --204 Sept. 168--1673, 168

del 204--204 Akt. 169 1602
Dezember 204-—-265 Deubr. 171-170 17Weizenmehl (per 100 Kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25--28. 75

Roggen (Normalgew. 712 g):
J. Ioooug)abBa n 174-776
ept. 178 178 178

Dez. 1723 178
Mais (ohne Ang. d. Prov.):

amerikan, mixed 146 152
runder (ab Bahn u. Kahn)
Jul i

Weizen abfallender 190--198.

(feinſte Marken üoer Notlz).
RKoggenmehl (per 400 Kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sad
ab Bahn u, Speicher 20.80--23.10

Juli Dez.Rübbl (per 100 kg in Faß):

Oktbr. 66.10Dezbr.

T. Hamburg, 23. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Juni, Juli 220 Aug. Sept. 218
Northern I Duluth Juni Juli 221 WallaWalla April Mai 227
Manitoba II Juni Juli 226 III 219 Arg. Baruſſ. 78 kg
Juni Juli 228 C. Roſafs 77 kg Juni Juli 220x Auſitral, April Mai
230 Jndiſcher Karachi Mai Juni 2234 Roggen: Südruſſ.
9 Pud 10/15 Auguſt 175 AC, Sept. Okt. 174 Futtergerſte:
Südruſſ. 58/59 kg loko 137 ſchwimmend 135--361 Juli
135 Auguſt Oktober 132 Hafer: Nordr. 50/51 kg Juni
175 Petersburger 47/48 kg Mai Juui 177
Mais: La Plata ſchwim. 13754--38 Juni Juli 138 AC, Juli-
Auguſt 1384 Odeſſa prompt alte Ernte 18d neue Ernte
130 Donau Galſox Mai Juni 138X AC, Juni Juli 139

L. Weltmarkt, Berlin, 23. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle das Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Juli
Septbr. 204,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 149,30, Juli 162,00.
Chieago Northern I Spring, Juli 132,90. Sept. 134,26. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 164.75. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Okt. 195,90. Odeſſa Ulka 92 2 400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,60. Buenos Aires Lieferungs
ware Aug. 164,665. Roggen: Berlin 712 gr Juli 178.50,
Sept. 172,25. Odeſſa 9/5 einſchl. Bordoſpeſen loko 98,46. Hafer
Betlin 450 gr Juli Sept. 168.00. Mais: BerlinLieferungsware Jult Thieago Lieferungsware Juli 101.50.
Buenos-Lires Lieferungsware Auguſt 92,60.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 23. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 26,50--27,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 23. Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Juli-
Auguſt 26,28 Mk.

ritusSpi
Nordhauſen, 23. Juli. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104 105 Ltr.) 80,76-—-81,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-—-106 Ltr.) 91,50-—92,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 23, Juli. Spiritus ſtill, Juli 20 G., Juli-
Auguſt 29 G., AuguſtSeptember 29 G.

Paris, 23. Juli. Spiritus behauptet, Juli 40,75, Aug. 41,00,
September Dezember 42,50, Januar-April 42,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 23. Juli, Rübbl loko 69,50, Oktober 68,00.
Hamburg, 23. Juli. Rübbl ſtetig, loko verzollt 67,50..
Amſterdam, 23. Juli, Leinöl feſt, (loko 28 Auguſt 277/

September Dezember 277 JanuarApril 28.
Paris, 23. Juli. Rübbl ruhig, Juli 79,75, Auguſt 79,50,

September Dezember 77,50, r 75,765.
ucker.

W. Hamburg, 28. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 590 Kilo
per Juli 8,90, per Auguſt 8,92 per September 8,971 per Oktober
Dezbr. 9,16, per JanuarMärz 9,35, per Mai 9,55. Tendenz: behauptet.

W. London, 23. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 8 ſh.
10/, d. Wert, ſtetig. Javazucker prompt 10 ſh. nom,, ruhig.

affee.
Hamburg, 23. Juli. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 48 G., Dezbr. 49 G., März 49 G.,
Mai 49!/, G. Tendenz: ſtetig-

Amſterdam 23. Juli.
loko 46

W. Rio de Janeiro, 22. Juli. Kaffee. Zuſuhren 9000 Sack
in Rio, 44 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. Juli. Baumwolle, ruhig.

loko 62,25 Mk.
Antwerpen, 23. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juli 6,15, März 5,80 Verkäufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 23. Juli. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni

per Juli-Auguſt 6,42, per Auguſt-Sept. 6,34, per Septbr.- Oktober
6,20, per Oktbr. Novbr. 6,15, ver November- Dezember 6,11, per
Dezbr.-Jan. 6,11, per Januar- Februar 6,11, per Februar-März 6,12,
per MärzApril 6,13, per April-Mai 6,14.

Metalle.
Amſterdam, 23. Juli. Bancazinn feſt, loko 116,
London, 23. Juli. Blei, ſpan., 208/, Lſtrl., engl. 208/, Lſtrl.,

Zinn M Lſirl., Zink 21/, Lſtrl., ChiliKupfer 642/, Lſtrl,, 3 Monate
64 ſtrl.a Glasgow, 23. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 55 sh. 2 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 23. Juli. Auftrieb: 1674 Schweine
250 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft
Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine
7--8 Monate alt 52-65 5--6 Monate alt 36--51 Poblke
3--4 Mon. 2635 A. Ferkel: 9--13 Wochen alt 20--25

8 Wochen alt 17 19

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 23. Juli. Roter Winter-Weizen loko 96

ger Mai per Juli 98 per Sept. 95, per Dezbr. 98.
Mais per Mai per Juli ber Sept. Mehl 4,05
Getreidefracht nach Liverpool 2!,.

W. Chicago, 23. Juli. Weizen per Juli 86!/, per Sept. 87
per Dez. 905 Mais, per Juli 61 per Sept. 621/,, per Dez. 59.

W. New-York, 23. Juli. Petroleum Standard white in New-
z 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.

redit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 13,75.
W. NewYork 23. Juli. Schmalz Weſternſteam 12,10, Rohe

und Brothers 12,40.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 22. Juli. R.-P.D.

„Bürgermeiſter“ am 21. Juli von Aden ab. P.-D. „Uſambara“
am 21. Juli von Daresſalam ab. P.-D. „Rufidji“ am 21. Juli
in Rotterdam an.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 22. Juli 1.15, 23. Juli 1,15. Grochlitz
0.86, 0,92. Nebra Obp. 2.02, 2.00. Nebra Untvp.
1.40, 1.32, Brückenp. Köſen 0,70, 0.90.Weißenfels Untp. 0,00 0.02. Trotha 1.60, 1.74, Als

leben 1,02 1.14. Bernburg 0.62. 0,76. Calbe Obp.
1 44, 1.46. Calbe Utp. 0.08, 0,12, Grizehne 0,20, 0.25,
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Java Kaffee, good ordinary, ruhig,

Upland middling
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